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Aktuelle Situation in Gras- und Maissilagen
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Jeden Tag eine warme Mahlzeit?
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Nacherwärmung vs. Restwärme



Hefen und Schimmelpilze in der Fütterung

Geringere Futteraufnahme!

Erhöhte Zellzahlen, schlechte Fruchtbarkeit, geschwächtes Immunsystem
Schlechte Zunahmen
Unruhe im Stall
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GrundfutteraufnahmeFuttertischbesucheRation mit 50 % Mais, 40 % Gras, 10 % Heu

48,5geringe Belastung mit 
Hefen und SchimmelGute Qualität

-13 %75starke Belastung mit 
Hefen und SchimmelSchlechte Qualität



Analysen bringen Klarheit!
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Zielwerte:
<5000
<5000

<200.000



Mögliche Probleme mit der anaeroben Gärqualität, wenn

Nicht ausreichend Zucker , zu hoher Faseranteil, nicht opƟmale Trockensubstanzgehalte

Hohe Konzentration an puffernden Substanzen  Rohasche (Schmutz) und Rohprotein

Zu nass

 Probleme mit Buttersäurebildung/Fehlgärung

Mögliche Probleme unter Lufteinfluss nach dem Öffnen
Hefen und Schimmelpilze siedeln auf abgestorbenen Pflanzenteilen an

zu späte Ernte, Bestand ist zu lang in den Winter gegangen
Gute Verdichtung schwierig ist, je nach Aufwuchs- und Erntebedingungen 
Zu große Häcksellänge/Erntelänge
Zu hoher TS-Gehalt

 Nach Öffnung des Silos Probleme mit aerober Stabilität, Nacherwärmung
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Erntebedingungen Grassilage



Normalerweise keine Probleme mit der anaeroben Gärqualität, da 

Ausreichend Zucker 

Geringe Konzentration an puffernden Substanzen  Rohasche (Schmutz) und Rohprotein

Allerdings besteht die Gefahr, dass 
Hefen und Schimmelpilze auf abgestorbenen Pflanzenteilen ansiedeln 

zu späte Ernte wegen Nässe, oder zu frühes Absterben der Restpflanze durch Trockenheit
Gute Verdichtung schwierig ist, je nach Aufwuchs- und Erntebedingungen 

Zu große Häcksellänge
Zu hoher TS-Gehalt

 Nach Öffnung des Silos Probleme mit aerober Stabilität
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Erntebedingungen Maissilage



Auf dem Feld und während der Ernte 
Erntezeitpunkt, Futterbergung 
Häckselgüte

 Gras: < 10 mm Häcksler, Ladewagen länger
 Mais: 4-6 mm

Konsequenter Einsatz von Siliermitteln

 Während und nach der Ernte 
Verdichtung, Abdeckung 
Liegezeit  6-8 Wochen 
Siloanlage

Nach dem Öffnen
Entnahme, Verhinderung des Lufteinzugs
Vorschub 1,5 m - 2,5 m
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Silagemanagement

SILIERUNG – Futterkonservierung in Perfektion | Startseite

SILIERUNG – Futterkonservierung in Perfektion | Startseite



Zwei Arten von Milchsäurebakterien
Homofermentative Milchsäurebakterien

Schnelle Bildung von Milchsäure Wirksam gegen Clostridien
schnell

Heterofermentative Milchsäurebakterien
Bildung von Milchsäure und Essigsäure Wirksam gegen Hefen
Langsamer, da die Essigsäureproduktion 2-phasig erfolgt
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Mit Siliermitteln steuern – Einsatz von Milchsäurebakterien

Lactobacillus plantarum bacteria, SEM –
Bild kaufen – 12971738 ❘ Science Photo
Library



Probleme mit Clostridien

Clostridien führen in der Silage zu Fehlgärungen, 
Buttersäurebildung und Proteinabbau

Biogene Amine können entstehen

Bei Aufnahme mit dem Futter kommt es zur Toxinbildung
im Darm

 Immunsystem und Stoffwechsel werden belastet

Risikofaktoren: nasse Silagen, hohe Verschmutzung, keine 
ausreichend schnelle pH-Wert Absenkung, ungenügende 
aerobe Stabilität
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Vermeidung von Fehlgärung durch Siliermitteleinsatz



Bildung von Schimmelnestern, meist im Randbereich
Penicillium roqueforti 
Monascus ruber

Nacherwärmung
Hefen
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Vermeidung von Problemen mit aerober Haltbarkeit

SILIERUNG – Futterkonservierung in Perfektion - Problembehandlung
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Unsere Empfehlung für Grassilage - biologisch

> 30 % TS< 30 % TS

Siloferm® HC

Förderung der 
Milchsäuregärung

Vermeidung von 
Fehlgärungen/
Buttersäurebildung

Verbesserung der 
aeroben Stabilität

Vermeidung von 
Nacherwärmung

Entscheidungshilfe Siliermittel Gras

www.sileierung.de

BioCool Extra® HC / 
CCM Stabilizer® HC
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Unsere Empfehlung für Maissilage und CCM - biologisch

Zur Nacherwärmung 
neigende Silagen

Verbesserung der aeroben Stabilität

Vermeidung von Nacherwärmung

Siliermittel Mais/CCM

www.sileierung.de

BioCool Extra® HC / CCM Stabilizer® HC
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Siloferm® HC

Homofermentative Milchsäurebakterien
Lactobacillus Plantarum
Pediococcus pentosaceus
Enterococcus faecium
Impfdichte 300.000 KbE/g Siliergut
DLG geprüft

Mittelschwer bis leicht silierbares Futter < 30 % TS, 
Schmutzeintrag, hohe Proteingehalte
Förderung der Milchsäuregärung
Vermeidung von Fehlgärung/Buttersäurebildung



Heterofemerentative Milchsäurebakterien
Lactobacillus buchneri
Impfdichte 200.000 KbE/g Silage

Sicherung der aeroben Haltbarkeit zum Zeitpunkt der 
Auslagerung
Hemmung von Hefen und Schimmelpilzen
Schutz vor Nacherwärmung
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BioCool Extra® HC / CCM Stabilizer® HC
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Unsere Empfehlung für Heu und Stroh

Restfeuchte < 20 %

RaicoSil Hay / Straw® liquid

Verbesserung des Hygienestatus

Verkürzung des Erntefensters

Konservierungsmittel Heu und Stroh

www.sileierung.de
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RaicoSil Hay / Straw liquid®

Chemisches Konservierungsmittel
Natriumpropionat
Kaliumsorbat
Zusatzstoffgehalt 216 g/kg 

Verbesserung der Qualität 
Deutlich kürzeres Erntefenster
Geringere Verluste
Vermeidung des Wachstums von Schimmel- und Hefepilzen


